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„Spielfreude und Spendenbereitschaft“ zeigten die Teilnehmer des Benefiz-Turniers bei BW Soest. Mehr Bilder unter: soester-anzeiger.de FOTO: U. MÜLLER

Alles überragend war der
SV Westfalia Soest: Ihm ge-
lang ein souveräner Durch-
marsch, und bewies Durch-

Hilbeck und Sönnern sollten sich ein Beispiel an Soest nehmen
haltevermögen, Kompetenz
und Siegeswillen. Wie kam
dieser großartigen Erfolg zu-
stande? Team, Trainer und

Vorstand bildeten ein einge-
spieltes Ensemble. Und auf
ihrer Agenda steht ganz oben
der Klassenerhalt. Aber wer
die Rothosen kennt, der
weiß: Das war noch nicht das
Ende der Fahnenstange. Mein
Rat: Trotz aller Erfolge den
Ball flach halten, nicht abhe-
ben. Sonst kann der Schuss
nach hinten losgehen!
Daran sollten sich die arg

gebeutelt Werler Vorstadt-

Clubs ein Beispiel nehmen,
denn nur so können Sie den
wiederersehnten Wiederauf-
stieg eintüten!!!
Viele Clubs haben schon

den Aufgalopp absolviert.
Auch die „Wandervögel“ sind
wieder flügge. Auch im Ama-
teurbereich gilt: „Geld regiert
die Welt“ oder „Ohne Moos
nichts los“.

Horst Schütt
Werl

nern und Hilbeck den bitte-
ren Weg des Abstiegs gehen
mussten. Erste Priorität der
Club sollte sein: sofortiger
Wiederaufstieg.
Anders dagegen der TuS

Bremen: Allen Unkenrufen
zum Trotz schnuppern die
Bremer nach langer Absti-
nenz wieder Bezirksligaluft.
Auch der SC Neuengeseke er-
langte den Aufstieg in die
Kreisliga A.

Zur aktuellen Lage des Fuß-
balls im Kreis Soest erreichte
uns folgender Leserbrief:

Die Saison 21/22 ist nun passé
und es bietet sich an, die bri-
sante, explosive Spielzeit Re-
vue passieren zu lassen: Da
waren die Preussen Werl. Sie
stagnieren in der unteren Ta-
bellenhälfte, nicht unbedingt
lobenswert. Während die bei-
den profilierten Clubs Sön-
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Die erfolgreichen Karate-Prüflinge des TV Borgeln. FOTO: TV BORGELN

Prüflinge drücken Daumen
Borgeln – Während sich Shara
Hubrich, die Trainerin der
Karate-Kindergruppe des TV
Borgeln, auf die World Ga-
mes in Birmingham vorberei-
tet, haben sich ihre Schütz-
linge der nächsten Gürtelprü-
fung gestellt. Zusammen mit
ein paar älteren Haudegen
trafen sich die Karateka auf
dem Sportplatz des Vereins.
Unter den Augen des Chef-

Trainers Roy Hubrich (5. Dan)
und des Prüfers Tobias Zöll-

ner (6. Dan) wurden zwei
Stunden alle Gürtelgrade ge-
prüft.
Die Eltern konnten als Zu-

schauer am Geschehen teil-
nehmen und die jüngsten
Fortschritte der Kids bewun-
dern. Alle Prüflinge haben ih-
re neue Graduierung mit teil-
weise exzellenten Ergebnis-
sen bestanden. Nun ist es an
der Zeit Trainerin Shara für
die „World Games“ die Dau-
men zu drücken.

Platzrekorde purzeln beim LAZ-Werfertag
LEICHTATHLETIK Soester Sportler überzeugen: Annika Straub mit Speer-Bestleistung

sönlichen Bestmarke blieb
Gesa Blesken (W14). Nach
längerer Durststrecke gelang
ihr mit dem Speer wieder ei-
neWeite vonmehr als 28Me-
tern (28,13 Meter). Mit 84 Jah-
ren den ersten Hammerwurf-
Wettbewerb seines Lebens
absolviert hat Rainer Klocke.
Der M85-Athlet aus den Rei-
hen des LAZ warf den drei Ki-
logramm schweren Hammer
17,29 Meter weit. Zufrieden
war auch LAZ-Oldie Helmut
Höß. In der Altersklasse M80
schaffte er mit dem Hammer
eine Weite von 20,28 Metern
und wurde Dritter. mo
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Altersklasse U20. Beste weib-
liche Werferin des Tages war
Michelle Döpke (Bayer Lever-
kusen). Vor den Augen von
Hammerwurf-Bundestrainer
Helge Zöllau warf die amtie-
rende Deutsche Vizemeiste-
rin 61,50 Meter weit und ge-
wann damit denWettbewerb
in der Frauenkonkurrenz.
Aus heimischer Sicht über-

zeugte unter anderem Anni-
ka Straub. Neben guten 43,08
Metern im Hammerwurf und
32,44Meternmit demDiskus
freute sie sich im Speerwurf
über eine neue Bestleistung
von 34,91Metern. Gleich drei
Mal knapp unter ihrer per-

Soest – Rund 200 Starts, 31
teilnehmende Vereine und
allein zehn neue Platzrekor-
de im Hammerwurf. Beim
Werfertag des Leichtathletik-
zentrums (LAZ) Soest ging es
richtig weit hinaus. Gleich
mehrfach landeten die Häm-
mer auf dem Wurffeld am
Soester Schulzentrum jen-
seits der 60-Meter-Marke.
Der weiteste Wurf des Ta-

ges gelang dem niederländi-
schen Nachwuchswerfer Pi-
ter Nijboer (Groningen Atle-
tiek). Er warf den sechs Kilo-
gramm schweren Hammer
62,85Meterweit und gewann
damit denWettbewerb in der

Dieses Quintett vom LAZ Soest startete beim Soester Werfer-
tag: (von links) Hannah Büttner, Levi Klute, Trainerin Anni-
ka Straub, Carmen Büttner und Gesa Blesken. FOTO: HOFFMANN

Gesa Blesken beim Speer-
wurf. FOTO: HOFFMANN

Werfertag beim LAZ Soest
LAZ-Ergebnisse: Annika Straub (2. Dis-
kus Frauen: 32,44 m; 2. Hammer: 43,08
m; 1. Speerwurf: 34,91 m), Johanna Böt-
tiger (2. Diskus U18: 33,92 m), Michelle
Muschalik (4. Speer U18: 31,91 m),
Amelie Wiese (5. Speer U18: 26,52 m),
Levi Klute (1. Diskus M15: 19,12 m),
Hannah Büttner (1. Diskus W15: 17,70
m; 1. Speer: 15,03 m), Gesa Blesken (1.
Diskus W14: 20,37 m; 1. Hammer: 31,79
m; 1. Speer: 28,13 m), Carmen Büttner
(1. Speer W13: 19,45 m), Ralf Reinhard
(3. Diskus M60: 28,38 m), Jürgen Hach
(1. Hammer M60: 32,18 m), Helmut Höß
(3. Hammer M80: 20,28 m), Rainer Klo-
cke (2. Hammer M85: 17,29 m).

LEICHTATHLETIK

ÜBER LEUTE

Alessio Murrone, Werler Ju-
doka, steckt in der Krise,
und weiß eigentlich gar
nicht warum. „Ich hatte
mich gut gefühlt und hatte
auch nicht den Druck wie
vor der Deutschen Meister-
schaft“, sagte der Werler Ju-
doka in Diensten der Sport-
Union Witten-Annen nach
seinem frühen Aus beim
„European Cup“ im rumäni-
schen Cluj-Napoca. Dabei
hat er gute Chancen, eine
vordere Platzierung zu er-
reichen. Nach erfolgrei-
chem Erstrundenkampf
hätte er schon im Viertelfi-
nale gestanden. Doch sein
kanadischer Gegner Joel De-
maer schaltete ihn aus. „Das
war ein bulliger Gegner, der
mir nicht so lag. Aber das
darf keine Ausrede sein. Es
war von beiden ein guter
Kampf, inhaltlich nicht
schlecht geführt“, berichtet
Murrone. Weil der Gegner
sich früh einen Vorteil ver-
schaffte, musste der Werler
risikofreudiger agieren. Das
nutzte der Kanadier zum
entscheidenden Wurf. Für
Murrone war das Aus keine
riesige Enttäuschung: „Für
alle gilt: Wer in der ersten
Runde verliert, ist raus. Und
auf dem Niveau sind alle
gut.“ tom

Soest/Werne – Karl-Heinz Lo-
er von BW Soest ist zwei
Wochen nach seinem drit-
ten Platz bei der Tennis-
Westfalenmeisterschaft Be-
zirksmeister (Ruhr-Lippe)
der Herren 70 geworden. Im
Finale in Werne setzte sich
der Soester mit 7:6 und 6:3
gegen Günter Adam (TC
Hattingen) durch.
Besonders der erste Satz

war an Dramatik kaum zu
überbieten. Nach einer 3:1-
Führung geriet Loer mit 3:5
ins Hintertreffen, er wehrte
sogar einen Satzball ab.
Dann wendete er das Blatt
und holte sich Satz eins im
Tiebreak, anschließend Satz
zwei und das Match gegen
einen starken Gegner: „Ich
hatte im vergangenen Jahr
schon mal gegen ihn ge-
spielt, aber da war er gehan-
dicapt.“ Auch diesmal hatte
Loer, der an zwei gesetzt
war, das bessere Ende für
sich im Duell mit dem an
eins gesetzten Adam.
Auch zuvor war Loer ge-

fordert worden, hatte im
Viertelfinale Mühe mit
Bernd Schorn (TCS Bochum,
den er erst nach Match-Tie-
break schlug. Im Halbfinale
gewann Loer klar gegenHel-
mut Baukau (Herten). tom

„Kalla“ Loer
Bester im Bezirk
bei den Herren 70

Karl-Heinz Loer (rechts) ist
Bezirksmeister der Herren
70 im Bezirk Ruhr-LIppe. Im
Finale bezwang er Günter
Adam (links). FOTO: PRIVAT

Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns allerdings
Kürzungen vorbehalten. Außerdem weisen wir darauf hin,
dass Leserbriefe ausschließlich die Meinung der Einsender
wiedergeben. Bitte versehen Sie Ihre Leserbriefe mit Ihrer
Adresse und Telefonnummer. Abgedruckt wird die komplette
Anschrift aber nicht.

Kreis Soest – Die Auslosung
des Fußball-Kreispokals be-
ginnt heute um 18.30 Uhr
im Landhof Kesseler in
Herzfeld.

Fußball-Kreispokal
wird heute ausgelost

Benefiz-Turnier für ukrainische Kinder
TENNIS Oldies erspielen bei BW Soest 1600 Euro für medizinische Hilfe der Jürgen-Wahn-Stiftung

schließenden gemütlichen,
gemeinsamen Ausklangs als
Sieger geehrt.
Er gewann seine drei Mat-

ches 9:2, 9:7 und 9:6 an der
Seite seiner jeweiligen Dop-
pel-Partner. Platz zwei beleg-
te Ludwig Urban (BW Soest)
vor Karl-Heinz Gehring (TC
Herringen) mit jeweils zwei
Erfolgen.
Insgesamt konnten am En-

de des Turniers stolze und so
nicht zu erwartende 1500 Eu-
ro gesammelt werden. Damit
wurden die Hoffnungen von
Wilhelm Brinkkötter weit
übertroffen, der sich für die
kommenden Jahre wieder
mehr Aktive wünscht.

eine Spielübersicht die bei-
den haben und die Reflexe,
die sie zeigen, sind großar-
tig.“ Gutes Tennis gab es für
die Zuschauer im freund-
schaftlichen Miteinander
und familiärer Atmosphäre
immer wieder zu bewun-
dern. Erfahrung, Technik
und Spielwitz garantierten
sehenswerte Ballwechsel.
Gespielt wurde in wech-

selnden „Tennis-Tandems“:
Die meisten Punkte bei den
Damen sammelte Karin Er-
pelding mit vier Siegen aus
vier Begegnungen. Bei den
Herren wurde Rainer Hannß
vom TuS Ampen im Rahmen
des sich an das Turnier an-

ben Unterstützung für Nepal
ging der Turnier-Erlös sehr
häufig nach Togo: Dort wur-
de Geld in Schulgebäude und
Lehrmaterialien investiert so-
wie in eine die Schul-Küche.
„Und dann gelang es sogar,
eine vorschulische Betreuung
aufzubauen, die Vorschulkin-
der mit Mittagessen und Bil-
dungsangeboten durch enga-
gierte, nicht studierte Togole-
sen versorgt“, berichtet Deh-
nert.
„Mein absoluter Respekt

gilt unseren Turnier-Ältesten
Klaus Dehnert und Franz
Schlüter“, zeigt Wilhelm
Brinkkötter seine Bewunde-
rung: „Unglaublich, was für

biet.“
Mit an der Filz-Kugel waren

auch die Routiniers Franz
Schlüter, 87 Jahre jung und
mehrfacher deutscher Vize-
Meister im Doppel, sowie der
fast 88-jährige Klaus Dehnert,
lange Jahre „Togo-Beauftrag-
ter“ der Wahn-Stifung. Ne-

weils zehn Euro Nenngeld
der 14 Aktiven gesammelt:
„Ich bin absolut optimistisch,
dass wir im weiteren Tages-
verlauf noch die 800 Euro er-
reichen werden“, freute sich
Brinkkötter über die Spiel-
freude und Spendenbereit-
schaft der Teilnehmer: „Das
Geld soll über die Stiftung an
die notleidenden Kinder in
der Ukraine gehen“, erklärte
er. „Wie kann man nur die-
sen unglückseligen Krieg
stoppen?Wir wollen unseren
Beitrag zur medizinischen
Unterstützung der Betroffe-
nen leisten. Jeder Euro hilft
und wir haben persönliche
Kontakte Richtung Krisenge-

VON CHRISTOF LURSE

Soest – Wilhelm Brinkkötter,
erfahrener Tennis-Organisa-
tor, ist „das Gesicht“ des Be-
nefiz-Tennis-Turniers von
BW Soest zugunsten der
Soester „Jürgen-Wahn-Stif-
tung“. Auch bei der 20. Aufla-
ge des Doppel-Turniers für
den guten Zweck am Stadt-
park, versuchte der Turnier-
leiter mit viel Fingerspitzen-
gefühl leistungsgerechte
Teams zu bilden, die in je-
weils drei Langsätzen gegen-
und miteinander antraten.
Bereits am frühen Mittag

waren circa 700 Euro Spen-
den-Gelder inklusive der je-

Das Geld soll über
die Stiftung an die

notleidenden Kinder in
der Ukraine gehen.

Turnier-Organisator Wilhelm
Brinkkötter über das Ziel der

Spendengelder.
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